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Rrankenhüufer.

' @. fläranbt.

uf bem ©runbitiick bes itäbtiichen Rrankenhauies waren 1111 3ahre 1890 folgenbe

©ebäube norhanben: bus .Sjauptgebäube mit öitlic‘hem %Inhau rinb bem fiibl1chen

Rüchenanbau, bus Refielhaus, bus QBafchhau5, bus ®esinfekfion5haus, bas Strenhaus,

bus ‘Ißockenhaus ($nfekfionspanillon), 3rne1 913unbpanillons, 3me1 meb151niiche ‘Banillrms mtb bus

2e1chenhaus mit Rapelle. (Es konnten 418 Kranke untergebradfi werben. SDurch @rr1chtung
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leb. 1130 bis 1133. Citäbt1fd;es Krankenhaus.

einer 91e1he neu3eitl1cher iBauten, b1e nach (Entwürfen bes C5tl!1btbauamt5‚.51)Chbau‚außgefifl)rt

iinb, war 1111 5ahre 1910 eine $elegungßfäh1ghett von 550 23etten erreicht morben. (leb. 1130.)

9Iui3er ber ©chafiung von ®ebäuben 5ur 11nterbr1ngung von Kranken mußten, um ben ‘Zlniptiicben

ber 3e1t 91echmmg 311 tragen, ein neu5eitliches Operationshaus unb e1ne bakter10logiiche ‘21nitalt

errichtet werben. (leb. 1131 bis 1133.)

Q3eranlai3t burch b1e 5ur 91egel geworbene überbelegung ber Rranhenräume, wurbe id)0fl

ie1t Sahren eine Q$ermehrung ber Rrankenröume ernitltch 1115 Qluge gefai3t. 9tachbem bur£b
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6kiaaen unD 58erecbnungen Des ©taDtbauamts Der Siacbmeis erbracht werben war, Daß Durch

(Erweiterung Des RrankenbausgrunDitiicks eine Rrankenbausaniage 3u {chafien war, Die nicht

nur auf eine lange Qieibe von Sabren genügt, ionDern auch allen an ein neuaeitiicbes Rraniien=

haus 3u itellenben ‘2InforDerungen 9iecbnung trägt, murDen im 5abre 1910 benachbarte,

3ufammen 9450 qm große ©runDitiirke angekauft. S)ie ‘2Ircbitektenfirma 6därnieben &Q3oetbke

(Q3erlin) wurDe mit Der ‘2Iusarbeitung non fl30rentnu'irfen an Der S_')anb Der vom ®tabtbauamt

aufgeiteilten 6ki55en unD eines fl3auprogramms beauftragt.

fliacb ‘21usfiibrung Der in 2[bb. 1134 be5eicbneten ©ebäube, nämlich nad):

Dem ‘Zlnbau eines meitlicben Q3ermaltungsfliigels unD eines öitlicinn, größeren ‘2Inbaues

an C5telle Des norbanDenen QInbaues an Das .5auptgebiiube unD Dem llmbau Des Ießteren,

Dem Steubau eines QBirtfcbafts=‚ QBafcb=‚ Refiei= unD 53eicbenbaufes,

Dem Sieubau eines kleinen Rrankenblocks an Der Qlßilbelmitraße‚

 

    

 

flbb. 1134. 6tiibtiicbes Rrankenbnus, £ageplan II.

Dem 91eubau eines großen Rrankenblocks an Der nörblicben ®ren5e Des Rrankenbaus=

gruantück5 unD an Der Sjolitenitraße‚

Dem 9ieubau eines Rrankenpanillons an ©telie Der Q3aracke IV unD

Dem 9ieubau Der ®esiniektionsanitalt nebit $ieritall an Der öitlid)en ®ren3e in Der Stäbe

Des 2ei®enbaufes, ‚ 4

erhält Das Krankenhaus eine $eIegungsfäbigkeit von 996 iBetten.

%iir Die ‘21usfiibrung Der geiamten ©ebäuDe, Die in nericbiebenen $auabicbnitten ausgeführt

werben fallen, iit eine 6umme mm 3265000 9)iark norgeieben.

‘llusgefübrt iinD: „

Der iBauteil an Der iBeiDenitraße, Das QBirtfcbafts=, QBafcb=, Refiei= unD 8eicbenbaus

umfafienb,

Der große Rranhenblnck an Der nörDlicben ®ren5e Des ®runbitiicks unD an Der ©0Iitenitraße,

Das ©esinfektionsgebäube mit Sieritall,

Die 3ernleitung für Die ‘.Robrleitungen im anicbluß an Das Refielbaus.

53er 5meite Qiauabidmitt mirD in eriter Slinie Die 33erftellung Des Q3ermaltungsfliigels umfafien.
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‘Das Rinberhofpital. Sm ®egenfa3 an Dem ftiibtifchen Rrankenhaufe, Das, abgefehen

von kleineren ßegaten, Iebiglich aus ftiibtifchen 9Jiitteln erbaut tft, erfolgt Die Errichtung be5

Rinberhofpita15, nachbem Die ®tabt hierfür ben %auplaß 3ur Q3erfiigung gefiellt unb fonftige

3umenbungen 511 machen fid) bereit erklärt hatte, Durch Die 3umenbung erheblicher privater 93iittel.

Siach ben ‘.I31iinen be5 ‘21rchitekten ‘ßrofeffnr (S. $ranclee, ber au5

einem unter ‘llltonaer ‘Zluhiteleten ausgefchriebenen ißettbemerbe als

6ieger hervorgegangen war, murbe Das Rinberhofpital auf einem

in freier $age an Der $resdmm=ülllee befinblichen ©runbftiick im_

3ahre 1912 begonnen. (‘2Ibb. 1135 uni) 1136.) ‘
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53er umfangreiche Rranleenhausbetrieb gliehert fich in folgenhe .5auptteiIe: Q3errvaltung,

Rranleenabteilung, ©iiuglingsabteilung, 6äuglings=9)iildylziid;e, ‘Boliklinile, 913irtfclmftsräume,

Sleichenhalle. {Die Rranlcenabteilung für chirurgifche unh für innere Kranke umfaßt etwa

70 SBetten, hie ®äugling5abteilung hat ‘.Raum für 50 23etten. SDas äluf3ere hes (Bebäuhe5 ift

in EBackfteinrohbau unter fchmar5grauem <13fannenhach mit anmenhung barocher ‘ßu3fnrmen

für hie erchitekturteile unh in 6anhftein fiir hie 6chmuckteile ausgeführt. '

Sie ®e5infektionsanftalt an her_flioonftrafge muthe an ®telle her nollftiinhig veralteten

QInftalt im 5ahfe 1906 errichtet. Qlus hem beigefügten (ßrunhrif; (leb. 1137) ergibt fich hie

anorhnung unh Q3enutaungsart her 5Räume. 5)ie Rnften, einfchliefglich aller mechanifchen GZin=

richtungen, haben 66500 9Jiarle betragen. ‘
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leb. 1137. 6tiihtifche ©esinfektionsanftalt, ‘Roonftrafge.

9Jiilitärgebiiuhe.

(SS. %riehheim.

®ie ®arnifon Qlltonas befteht aus einem “Regiment 3nfanterie, einer %lbteilung $elh=

artillerie unh einem <Regiment %uf3artillerie nebft %efpannung5abteilung. Qluf3er hen

Rafernen 5ur 11nterbringung hiefer Sruppenteile ift eine QIn5ahl gemeinfamer ®arnifon=

anftalten unh fl3ermaltungsgebäuhe vorhanhen.

®ie Rafernenanlage fiir has 5nfanterieregiment Str. 31 befinhet fich in her

Q3iktoriaftrafge‚ fie ift in hen Sahren 1878 bis 1883 erbaut unh nachträglich nerfchiehentlich

ergänat morhen.

£0ie Raferne fiir hie $elharti'llerie liegt im ®tahtteil %ahrenfelh an her Qheohorftrafae

unh murhe 1894 errichtet. (leb. 1138.) Co'ie befteht aus hrei 9Jiannfchaftsräumen fiir ie eine

$atterie, hrei €5tällen, einem Rranhenftall, her Qieitbahn, hem 913'crtfchaftsgeb'ciuhe, hem

©tabsgebäuhe, einem $amiliengebäuhe, einer foi3ier=©peifeanftalt fomie vier fteinernen mehr=

gefchoffigen ®chuppen unh 913agenhäufern, her Sßefchlagsfchmiehe unh hen erforherlichen

Siebenanlagen. Sie 9Jiannfchaftshäufer finh eingefchoffig erbaut, hie anfichtsflächen finh 5um

Seil in ‘.Rohbau hergeftellt, 5um Seil gepu3t. 93tit ‘llusnahme her foigier=@peifeanftalt unh

Des %amiliengebäuhe5, hie mit ®d)iefer‚ baut mit 3iegeln eingeheckt finh, haben hie ®ebäuhe

flache £9iicher erhalten. -

.5amburg unh feine ‘Bauten. 2. %anh. 40


